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e ÄÜÄÜ r Ü tnZur Lage in Oeſterreich.
Will man ſich von deten durch die Tagfe' ſche

Peiſöhnungspolitik in Oeſterreich geſchaffenen Zu
fänden ein möglichſt getreues Bild machen, ſo
net ſich der gegenwärtige Moment ganz beſon
hets dazu. Die im ungariſchen Reichstag ge
ſuührten Hebatten über die „kroatiſche Frage“, das

Vetlangen der Polen nach einer eigenen Terri
tlalmilig, die zechiſchen Umtriebe in Oeſter

eſenheit des Vorſtandes des deutſchen Schul
eteins in Bielitz und Troppau ſoeben veranſtal
len demonſtrativen Kundgebungen der Deutſchen,
has ſind für die innere Lage Oeſterreichs gleich
harakteriſtiſche Merkzeichen. Das aufs Höchſte
eſlammte ſlaviſche Selbſtbewuſtſein glaubt offen
bar bereits die Gegner des Slaventhums auf der
ſangen Linie zugleich herausfordern zu können, und
e vielleicht zu vorzeitig geltend gemachten An
ſſrüche der Polen verrathen deutlicher, als Alles,
horauf es bei der ſlaviſchen Bewegung ſchließ-
ich abgeſehen iſt. Der offiziöſe Wiener Telegraph
al ſich beeilt, jedem etwa entſtehenden Bedenken
über die innere Lage des Kaiſerſtaates dadurch
e Spitze abzubrechen, daß er die Situation in
Froatien trotz erneuter Störungen der öffentlichen
Didnung als eine durchaus normale und die
Gegehrlichkeiten der Polen als belangloſe Wünſche
nſelner Helßſporne hinſtellt. Jm deutſchen Lager
ſheint man die Dinge aber ernſter anzuſehen.
De Unruhen in Kroatien ſind zur Zeit gewiß
ine Bedeutung doch Kroatien ſteht im engſten
Hirſtorialen Connex mit Dalmatien, Bosnien und
i Herzegowina, und bedenkt man, daß die in
ſtrectionellen Bewegungen in jeder dieſer Pro
nen dem Kaiſerſtaat ſtets große Verlegenheiten
reitet haben, ſo kann man ſich vorſtellen, was
Pgebenenfalls fur Schwierigkeiten entſtehen würden,

einſame Loſung in allen ſlaviſchen Landestheilen
ſügleich zum Ausbruch gelangt. Das iſt es,
was man in deutſchen Kreiſen ernſtlich fürchtet.

n führenden Kreiſen Galiziens und, wie der
Vlegtaph noch ausdrücklich hervorzuheben für gut
funden hat, bei den beiden gegenwärtig amti
enden Miniſtern polniſcher Nationalität noch
ne offene Unterſtüßung gefunden haben, wir
auch überzeugt, daß ſie zur Zeit auf unüber

Wndlichen Widerſtand in der Hofburg ſtoßen

rung eines autonomen Galiziens näch dem
Virhlide Ungarns und von da bis zur Autono
e der übrigen ſlaviſchen Provinzen oder, was
ſelbe iſt bis zum völligen Verfall des dann
r noch durch eine Perſonalunion der einzelnen
Knheetheile zuſammengehaltenen Reichs wäre

r noch ein Schritt. Aber daß die laut ge
henen Wünſche der Ausdruck der innerſten
Eunpfndungen aller Polen ſind, die damit den

en Keim zu einem neuen Polenſtagt zu legen
ſefen und thatſächlich die polniſche Frage in
n gang neues Stadium bringen würden, darüber
n doch kein Zweifel ſein.
d Bieliß und Troppan beantworteten die bei

des Friedens und der Verſöhnung, von dem ſte

Damen demonſtrativ mit Kornblumen, deryTiſch fallen zu laſſen. Es iſt bedauerlich, daß
Leblingsblume Kaiſer Wilhelms und bereits zu Niemand aus der nationalliberalen Partei ſich
einem Symbol für Hinneigung zu Deutſchland bisher berufen gefühlt hat, ſolchen Zumuthungen
geworden, ſchmückten. Die Gegenſätze verſchärfen ernſtlich entgegenzutreten.
ſich alſo in der allerbedenklichſten Weiſe, und Zwiſchen dem Generalſecretär des Allgemeinen
mit Rückſicht hierauf kann die durch die Taafe ſche Deutſchen Handwerkerbundes“ Schneider
Politik geſchaffene Lage des Kaiſerſtaats aller meiſter Faß hauer, und den übrigen, rein ultra
dings keine glückliche genannt werden. Wir montanen Mitgliedern dieſes Bundes iſt es zu
furchten, daß die Ernte der Taafe ſchen Ausſaat einem Ausgleich gekommen. Es werden in dem
ſpäter voll und ganz entſprechen wird. Organ der Zünftler gegenſeitige Erklärungen ver

öffentlicht, aus denen hervorgeht, daß Herr Faß

Politiſche Aeberſichk. hauer ſich hat fügen müſſen.
Das ruſſiſche Kaiſerpaar hat am Don

Jm politiſchen Leben iſt wieder Stille einge
treten. Der Herr Reichskanzler hat es vermieden,

nerstag auf der kaiſerlichen acht „Derſchawa
ſeine Rückreiſe von Kopenhagen nach Kronſtadt

auf ſeiner Durchreiſe von Berlin nach Friedrichs angetreten. Die Kriegsdampfer „Ceſarevna“ und
ruh den Mitgliedern des Miniſteriums zu ver „Europa“ geleiten die kaiſerliche acht. Ent
rathen, welche Dispoſitionen „die Regierung“ für gegen dem ürſprünglichen Entſchluſſe der ruſſiſchen
die bevorſtehende parlamentariſche CamRegierung, ihren diplomatiſchen Agenten Herrn
paägne treffen wird. Herr v Bötticher iſt zwar
jüngſt in Friedrichsruh geweſen; aber er ſcheint

Jonin auch fernerhin in Sofig zu belaſſen,

hauptſächlich Jnformationen für die Geſtaltung
hat derſelbe nunmehr die Weiſung erhalten, nach
Petersburg abzureiſen. Danach ſcheint das Ruſſen

ber ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eingeholt zu haben.

Herrn Geheimrath Lohmann iſt es, wie derſelbe
thum in Bulgarien jetzt recht ſchlechte Chancen
zu haben.

jüngſt aus der „N. A. entnehmen konnte. Die Folgen welche ſich für die innere Politik
nicht gelungen, bei der Umarbeitung des Under franzöſiſchen Regierung an den ſpa
fallverſicherungsgeſebes in allen Stücken niſchen Zwiſchenfall“ knüpfen, ſind mit dem Rück
die Jntentionen des Reichskanzlers zu treffen. ſtritte des Kriegsminiſters, General Thibaudin und
Wie es heißt, iſt jetzt ein Einverſtändniß erzielt der Berufung des Generals Campenon
Fürſt Bismarck hat ſich mit einzelnen in dem keineswegs erſchöpft. Vielmehr wird jetzt erſt von
neuen Entwurf enthaltenen Abänderungen des allen Seiten der Anſturm gegen den Präſidenten
früheren Entwurfs, nachdem er durch Herrn v. der Republik und gegen das Kabinet Ferry mit
Bötticher die Motivirung erfahren, einverſtanden
erklärt. Jn anderen Punkten hat er neue

voller Energie eröffnet. Die ultraradikalen Blätter

Directiven gegeben. Jn Bezug auf den im nächſten
haben ein fömliches Manifeſt veröffentlicht, in
welchem die Demiſſton Thibaudin s nicht blos

Monat zu eröffnenden Landtag ſcheinen definitive
Dispoſitionen noch nicht getroſſen. Man weiß

als eine Beleidigung für das nationale Gefühl
und eine Revanche der royaliſtiſchen Partei be

zwar, welche Entwürfe in den einzelnen Reſſorts zeichnet, ſondern direkt zum „Widerſtande“ gegen
ausgearbeitet werden aber es kann in letzter die „freiheilsmörderiſchen Maßregeln der Regie
Stunde noch manches ſich ändern. rung aufgefordert wird. Hierbei wird auch mit

Jm Uebrigen giebt beſonders eine vom Abg. den kriegeriſchen Abenteuern exempliſtzirt, durch

Dr. Bamberger am 7. d. M. in Sprend
lingen gehaltene Rede Stoff zu politiſchen Ex

welche die franzöſtſche Macht bloßgeſtellt werde,

eurſen. Sie zeichnet ſich aus durch den Geiſt
indem man die Streitkräfte des Landes in Unter
nehmungen in fremden Landen verzettele. Daß
die orleaniſtiſche Preſſe von derartigen Kundge

durchweht iſt. Sie zeigt, wie ungeheuer leicht bungen mit großer Befriedigung Akt nimmt, kann
es der Regierung wäre, die innere Politik mit nicht überraſchen. Der „Figaro“ erachtet bereits
Hülfe der Liberalen anſtatt mit der des Centrums den Zeitpunkt für gekommen, den orleaniſtiſchen
zu führen, wenn ſie auf ihre rückſchrittlichen Begehrlichkeiten Thür und Thor zu öffnen, und
Pläne verzichten wollte. richtet an den Präſidenten der Republik die Auf

Auch die halbamtliche „Prov. Corr.“ giebt ſich forderung, von ſeinem Poſten zurückzutreten.
jetzt große Mühe, die führerlos gewordene na Während die republikaniſche Preſſe ſeiner Zeit
ttonalliberale Partei für die unbedingteſden Marſchall Mac Mahon vor die Alternative
Folgſamkeit gegenüber der Regierungspolitik zuſſtellte, ſich dem Willen der Kammer zu unter
gewinnen. Daß die Regierung dann auch ihre werfen oder abzudanken, verlangen die Orleaniſten
Politik ſo einzurichten habe, daß ſte nicht mit den den bedingungsloſen Rücktritt Jules Grevy's, in
Hisher von der nationalliberalen Partei vertretenen dem ſte denſelben für alle Erniedrigungen verant

Grundſätzen im Widerſpruch ſteht, davon iſt gar wortlich machen.keine Rede. Es wird von den Nationalliberalen In Spanien iſt die ſeit lange angekündigte
fortab einfach gefordert, daß ſte für diejenige Po Miniſterkriſis endlich zum Ausbruch ge
litik eintreten ſollen, welche eigens darauf gerichtet kommen. Wie die „C. T. C. aus Madrid meldet,
war, die Nationalliberalen an die Wand zuhhat der Miniſterpräſident Sagaſta dem König
drücken, daß ſte quietſchen.“ Eharakteriſtiſch iſt, am Mittwoch für das geſammte Miniſterium das
wie man ſorgfältig das Wort „liberal“ aus der Entlaſſungsgeſuch überreicht, der König hat daſſelbe
Discuſſton auszuſchließen ſucht. Man ſpricht von angenommen und Sagaſta zu ſich beſchieden.

einer „Nationalpartei von einer „Staatspartei Das Telegramm der S S E.“ fügt dieſer
und will ſo die bisherigen Nationalliberalen daran Meldung hinzu „Die Demiſſton des Käbinets

den erwähnten Feier verſammelten Deutſchen
e Aſpirattonen der Slaven damit, daß ſich alle

gewöhnen, das „liberal“ allmählich unter denliſt in Gemäßheit des von demſelben bereits vor



der Reiſe des Königs nach Deutſchland gefaßten
Beſchluſſes erfolgt; man glaubt, Sagaſta werde
mit der Bildung des neuen Kabinets beauftragt
werden.“

Die viertägige Debatte im ungariſchen
Unterhauſe über den von Tisza vorgelegten
Beſchlußantrag in der kroatiſchen Frage hat
mit dem erwarteten Siege des Miniſterpräſtdenten
geendet Sein Antrag, welcher beſagt, daß das
Haus das bisherige Vorgehen der Regierung billige
Und dieſelbe ermächtige, auf Grund des ſeit 1868
beſtehenden Gebrauchs die jetzigen Stagatswappen
ſchilder zu belaſſen, dort jedoch, wo bisher Wappen
mit anderer Umſchrift gebraucht wurden und durch
neue erſetzt werden ſollen, Staatswappen ohne
jede Umſchrift anzubringen, iſt mit 187 gegen
105. Stimmen angenommen worden. Die Re
gierung war ihrer Sache ſo ſicher, daß von ihren
Anhängern, wenigſtens ſo weit ſich bisher über
ſehen läßt, kein einziger das Wort ergriff. Da
das Reſultat der Verhandlungen von vornherein
feſtſtand, bot die Diskuſſton uber den eigentlichen
Berathungsgegenſtand nur wenig Intereſſe

Der Wiener Correſpondent der N.Ztg. ſchreibt
unterm 10. d. M.: Die Orientbahnver-
traäge ſollen nun endlich wenigſtens auf dem
Papiere ſinaliſtrt werden. Die bulgariſche
Sobranje hat geſtern mit großer Majorität
den Entwurf der Conférence à quatre angenom-
men, was man nebenbei hier als einen Beweis
betrachtet, daß Zankow völlig Herr der Situation
Und von loyalen Abſichten geleitet iſt, die inter
nationalen Verpflichtungen Bulgariens zu erfüllen.
Am Freitag trifft der ſerbiſche Miniſter des
Aeußeren Bogieſevics in Wien ein, Um Namens
der ſerbiſchen Regierung ſeine Unterſchrift
Unter den Vertrag zu ſetzen. Auf die Zuſtimmung
der Skupſchtinag hat das Kabinet Chriſtics be
kanntlich verzichtet. Man iſt allſeitig entſchloſſen,
ſich um dieſen Mangel keine Skrupel zu machen,
vielleicht mit Unrecht.

Die türkiſche Regierung hat ſich in der
letzten Zeit vorwiegend mit volkswirthſchaftlichen
und finanziellen Fragen beſchäftigt und die Groß
machtsJdeen bei Seite geſchoben. Der Sultan
wie ſein Großvezier meiden ſoviel als möglich
alle politiſchen Fragen und erörtern mit Vorliebe
ſolche, welche ſtch auf die Hebung des Handels
und der Gewerbe beziehen. Die Anlehnung der
Durkei an das deutſchöſterreichiſche Bünduiß iſt,
wie man der „P. C. aus Konſtantinopel vom
7. ſchreibt, vornehmlich in der Abſicht erfolgt,

Um Zeit und Gelegenheit zu gewinnen, die wirth
ſchaftliche Reorganiſation des Landes in Angriff

zu nehmen.

Deutſchland.
Cutherſtiftung.) Aus Anlaß der Jubel

feier unſereres Reformators Luther iſt, ähnlich wie
der Guſtav Abdolf-Verein, die Gründung einer
allgemeinen deutſchen Lutherſtiftung
zur Förderung der Erziehung von
Kindern evangeliſcher Pfarrer und
Lehrer in Ausſicht genommen. Hauptſächlich
den Pfarrern und Lehrern auf dem Lande be
ziehungsweiſe in der Diaspora, welche dort als
Dräger der Kultur in Ausübung ihres evange
liſchen Berufs, fern von den Bildungsgelegen
heiten leben, die den Städtern in Fülle zum
Theil unentgeltlich geboten werden ſoll Beiſtand
bei der Erziehung ihrer Kinder, Söhne wie Töch
ter, welchem Beruf ſte ſich auch widmen mögen,
gewährt werden. Dieſer Vorſchlag fand in weiteren
Kreiſen Anklang und es iſt deshalb in Berlin
für die Stiftung ein Statutenentwurf unter Zu
ziehung auswärtiger Delegirten, namentlich aus
Leipzig, Magdeburg, Stettin, Lübeck und der
Rheinprovinz c. vorläufig feſtgeſtellt worden, der
einer zum 31. October in Leipzig zu berufenden
öffentlichen konſtituirenden Verſammlung zur Be
ſchlußfaſſung vorgelegt werden wird. Die Ein
ladung zu dieſer Verſammlung wird perſönlich
allen Denen, welche bis jetzt ihren Beitritt erklärt
haben etwa 800 Perſonen zugeſchickt und
außerdem in den Zeitungen veröffentlicht werden.

riſchen Bankerotts, Unterſchlagung u. ſ. w. ſteck
brieflich verfolgte Kaufmann Alfred Schulze
aus Zerbſt verhaftet worden.

Luthers Jugend und Lehrjahre.
(Fortſetzung und Schluß.

So war Luther bereits zu einer tieferen und
innigeren Auffaſſung der Chriſtenlehre gelangt,
als er im Jahre 1508 auf die Empfehlung des
Ordensvorſteher Staupitz an die von Friedrich dem
Weiſen neugeſtiftete Univerſität Wittenberg berufen
ward. Mit der Ueberſtedelung dorthin kam er in
einen ihm durchaus angemeſſenen und dabei freieren
Wirkungskreis, obgleich er die Mönchskutte nicht
ablegte und wie zu Erfurt in einer Zelle des
Auguſtinerkloſters wohnte. Er hatte anfangs
Philoſophie zu lehren, und ſo ſehr ihm die ſpitz
findige Schulweisheit widerſtrebte, die Vertraut
heit und Beſchäftigung mit derſelben war doch
ihm und ſeinen Hörern von Nutzen, da ſie ihn
in den Stand ſetzte, ihre Unhaltbarkeit offen nach
zuweiſen. Das that er denn auch von Beginn
ſeiner Wittenberger Wirkſamkeit an mit ſolchem
Eifer und mit ſolcher Schärfe, daß er bald das
größte Aufſehen erregte. Dr. Mellerſtadt ſagte
ſchon damals von ihm: „Der Mönch wird alle
Doctoren irre machen und eine neue Lehre auf
bringen und die ganze römiſche Kirche reformiren.“
Dabei vergaß er nicht, fort und fort in der Bibel
zu forſchen insbeſondere in den Pauliniſchen
Briefen, außer welchen er ſich faſt nur noch mit
den Schriften der Myſtiker, eines Tauler und Suſo,
beſaßte. IJn der deutſchen Myſtik fand er ein
ſeiner Richtung verwandtes Streben „nach des
Lebens Bächen, nach des Lebens Quelle ein
Bedürfniß nach unmittelbarem Verkehr mit dem
Ewigen und Heiligen, nach dem ſeligen Frieden
in Gott, der das Ziel ſeines eigenen Ringens
bildete. Um ſo erwünſchter war es ihm, als er
bereits im nächſten Jahre beauftragt wurde, auch
kheologiſche Vorleſungen und zwar vorzugsweiſe
über die heilige Schrift zu halten. Da theilte er
denn der empfänglichen Jugend mit, was er ſelbſt
durch lange Studien und lange innere Kämpfe
gewonnen, und erläuterte den Römerbrief und dann
die Pſalmen ſo, „daß nach dem Urtheil aller
Frommen und Einſichtsvollen ein neuer Tag über
die Lehre gufzugehen ſchien“. Er zeigte den Unter
ſchied zwiſchen Geſetz und Evangelium, beſtritt
die Anſtcht, daß Vergebung der Sünde durch eigene
Werke ſollte erlangt werden können oder der
Menſch gerecht ſein vor Gott durch äußerliche
Frömmigkeit. Die Kanzel beſtieg er erſt nach
vielem Zögern, als er es aber endlich that, ge
ſchah es mit einem Erfolge, der den Rath der
Stadt beſtimmte, ihn zum Prediger zu wählen.
Er redete ſtets, wie es ihm ums Herz war, er
wußte für jeden Gedanken das paſſende Wort zu
finden, er haſchte nie nach „gefränzten und ge
kränzten“ Ausdrücken und trug keine Scheu, den
rechten Namen für ein Ding herauszuſagen. Jn
einer Reihe von Predigten über die zehn Gebote
ſuchte er das ganze Leben von dem geſetzlichen
auf den evangeliſchen Standpunkt zurückzuführen
und den wahren Glauben als den Grundpfeiler
aller Sittlichkeit aufzuſtellen.

Mitten in dieſe Zeit bahnbrechender Thätigkeit
fiel Luthers Reiſe nach Rom, wohin er zur Er-
ledigung von Ordensangelegenheiten geſchickt wurde.
Es war ein langgehegter Wunſch, der ihm damit
in Erfüllung ging, denn ſeit Jahren hatte er ſich
geſehnt, die Stadt zu ſehen, die er für den Sitz
der Frömmigkeit hielt. Als er die Thürme der
ſelben aus der Ferne erblickte, fiel er zur Erde
und rief: „Sei mir gegrüßt, du heiliges Rom
Mit der größten Ehrfurcht betrat er den nach
ſeiner Anſicht geweihten Boden, er verſäumte keine
Andacht, keine Meſſe, er „lief durch alle Kirche
und Klüfte“ und unterzog ſich jeglicher Uebung,
welche als dem Seelenheil förderlich galt. Auf
den Knieen erklomm er die Pilatusſtiege, um den
hohen Ablaß zu verdienen, den der Papſt an dieſes
„fromme“ Werk geknüpft. „Doch indem er es
that, war ihm zu Muth, als ob eine Donner-
ſtimme ihm zuriefe: der Gerechte lebt ſeines

Provinz und Amgegend.
4 Jn Luzern iſt kürzlich der wegen betrüge

Glaubens Und je länger er in der Haupt
Nachdruck verboten.

ſtädt der Chriſtenheit weilte, deſto mehr kam er
von ſeinem günſtigen Vorurtheil zurkick, deſto
ſchlimmere Eindrücke nahm er in ſich guf.
leichtfertige, ſündige und laſterhafte Leben, das

n
n

ehe

Mandel.
Er mußte ſogar hören, wie einer derſelben die
Einſegnungsformel beim Abendmahl in die Worte n i
verkehrte: „Du biſt Brot und wirſt Brot bleiben
du biſt Wein und wirſt Wein bleiben.“ Die et in
Reiſe wurde ſo entſcheidend für ſein ganzes nach n
maliges Wirken, daß er ſelbſt ſagte Ich wolle n 10 u
nicht tauſend Gulden nehmen, daß ich Rom nicht hatten.

ſollte geſehen haben. a AbelAls Luther nach Wittenberg zurüſckkehrte, um ehers
in ſeiner Thätigkeit auf dem Lehrſtuhl und de leler
Kanzel fortzufahren, drang Staupitz in ihn, ſie n
theologiſche Dockorwürde zu erwerben. Es läßt mr nſn
ſich anſehen,“ ſprach der Freund, „unſer Gott
werde bald viel im Himmel und auf Erden zu ttöhle u
ſchaffen bekommen, darum wird er viel junge und be ſ h
arbeitſame Doctoren haben müſſen. Luther dern

r ß S vlte von engliſich anfangs in ſeiner Beſcheidenheit geweigert hlryenze
gab nach, und ſo wurde er im Jahre 1512 Anlde degenft
„Doctor der heiligen Schrift“. „Dieſes ordent- n t.
lichen und öffentlichen Berufs hat er ſich oft in N ibrbe
großen Nöthen und Kämpfen getröſtet, wenn ihm v
Teufel und Welt hat wollen angſt und
machen, wer es ihm befohlen und wie er es ver Verk

antworten wolle, daß er ein ſolch Weſen in der a gute Vigter
ganzen Chriſtenheit anrichte.“ Nun hielt e n
erſt recht für ſeine Pflicht, fleißig in der Bibel rnnt an C
zu forſchen und die daraus geſchöpfte Erkenntniß
in den weiteſten Kreiſen zu verbreiten. Wie ähausve
in ſeinen Predigten auf die Reinigung der Seele
auf die Jnnigkeit des Glaubens im Gegeſah drn
der frommen Werke drang, ſo kam er auch nen t
ſeinen Vorleſungen und Studien mehr und mehr nd debber
von den ſcholaſtiſchen Anſchauungen ab. Als der Khwidt, An
Propſt von Leitzkau zur Lateranſynode reiſte,

n

n narbeitete er für denſelben eine Rede aus worin ha e

geklagt wird, daß die Welt überſtrömt ſei von a bia
einer Fluth zahlloſer und mannigfacher Lhrbe n
fleckungen, daß aus der Menge von Satzungen n
Menſchenwitz und abergläubigen Dingen, n Wnmngsdas Volk uberladen werde, das Wort der Wahr rings

heit kaum matt hervorſchimmere, ja an vielen teſte
Orten gänzlich erloſchen ſei, daß die Liebe etkalte in
der Glaube ſchwinde und die Hoffnung veleten aen
gehe. Wiederholt eiferte er gegen die fabelſaſten ma dent
Lgenden und Heiligengeſchichten, und immer ln hen iaufne
wurde es ihm, daß die heilige Schrift die n wird
Lebensquelle, der einzige Weg zur Seligkelt in tn
Als Kern aller Chriſtenlehre aber erſchien m 7 t
die Rechtfertigung durch den Glauben ohne eigenes Pbücher

Verdienſt, allein aus Gottes e n n
Jeſu, unſerm Erlöſer. Einer einer Schüler ver ie n September 1516 den aus in
Vorträgen geſchöpften Saß, daß alle guten Werk m iſerſg

unzulanglich ſeien zur Seligkeit und V n h
der Sunden nur durch den Glauben des Menſhen
und das Erbarmen Gottes erlangt werden könne de Vode
„Wir werden nicht dadurch gerecht, daß wir r i ſir
handeln“, ſchrieb er ſelbſt zu jener Zeit an Spa üü
(atin, „ſondern handeln recht, wenn wir zuvor ge n n
recht geworden ſind. Erſt muß der Menſch un in
gewandelt werden, dann folgen die Werke d ihn
Abel gefällt Gott eher als ſein Opfer. ab
was er lehrte und predigte, das kam aus ſeine a
innerſten Ueberzeugung und Erfahrung denn dann
für ſeine Perſon hatte er im Glauben ne i
Gnade Gottes den Frieden gefunden nach der bohe
er im Banne der kirchlichen Saßungen nein e

gerungen
So war derdes Mannes, den der Streit über den Abla v

die große Schaubühne des öffentlichen nführte, um es bis in die tiefſten Viefen zu n
ſchüttern, zu durchdringen, zu erneuern de 8 u

Min.



Bekanntmachung.
Sonnabend den 13. Hctober 1883 vormittags

ſoll in unſerm und zwar im alten Rathhaus
her der

nahen Pfandleih Anſtalt belegenen Auetions
t le (fr. Nachtwächterſtube)

1 Kleiderſecretär und
I Kommode

atte gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.
den 11. October 1883.Perſeburg, Stadt Stener-Kaſſe.

e BPolz Auction.
gtlſe d. den 15. d. M. vormittags 10 Uhr,ichlelt a v e OHbſiplantage vor dem Klauſenthore mehrere

Reſe glei d e Abraumholz und einige Stämme Nutzholz meiſt

M d en gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden.
dte h Perſeburg, den l. October 1883.

Mut n Die Oekonomie Deputation.
vie eher W Schwickert.
bendnal t d. Welanntmachung. Es ſind nicht ſelten Perſonen
und witduh

Von ehe
für ſein n u

b ſie n
ten do n

nbetg ſultth

dem Khrſul

g Stahn
u etwerhn.

Freund n
inel und a Oh

wird er ln
n müſſen

Veſhedenſet n

de et in

hrift!.

n Tpen c. in nicht erleuchteten Wohngebäuden
ürzt.e hen Unglücksfällen in hieſiger Stadt vorzu

igen, fordern wir die Hausbeſitzer, bezüglich deren
Hlvertreter, hiermit auf, jeden Abend vom Beginn der

telheit ab bis um 10 Uhr die Haus und Treppen
ten gehörig zu erleuchten.Den den 10. October 1883.

Die PolizeiVerwaltung.

Gerichtlicher Derkauf.

hin on
wollene Waaren zu Winterſachen, fertige Arbeits
h dabei welche von engliſchem Leder, Knaben und

Mädchen Anzüge, Schürzenzeug und dergleichen vor
den. Sämmtliche Gegenſtände werden zu feſten Tax
ſſen gegen Baarzahlung verkauft.
Rerſeburg, den 10. October 1883.

Peckolt sen.,
Verwalter der Martens' ſchen Konkursmaſſe.

)etufs hatten
en geiröſe vu

vollen anf

hlen und denn

ein ſold M
hte,“ Nun

cht, feißh n bei
Verkauf.

Alle Sorten gute Winteräpfel ſind zu haben im
Karl Warnicke aus Kötzſchen.

Beſtellungen nimmt an C. A. Jungnickel, Merſe
Marktis gehen

zu verhehn h

die Rehſ
Glauben n

ind ſo n
Studien rn

haun

Hausverkauf.
Ich beabſichtige mein Haus, Hälterſtraße Nr. S,
herkaufen. Kaufliebhaber wollen direct mit mir in

treten.
Perſeburg, den 6. October 1883.

Schmidt, AmtsgerichtsSecretair.
ur Kein z
n eine An
Welt h
nd wanſi

Menge e
läubſgen M

Wegen Aufgabe unſeres landwirth
ſchaftlichen Gutes ſteht ein ſtarkes Ar
beitspferd, brauner Wallache, 4 Jahr
alt, billig zu verkaufen in Corbetha
bei Lauchſtädt.

Wittwe Köke, Gut Nr. 12.
Wohnungs Geſuch.

de, das At
e

ſchinmet

ſchnh

nd de oft

Zum 1. April eine größere freundliche Wohnung ge
n ferten mit Preisangabe in das Uhrengeſchäſt

Eduard Hoffmann erbeten.
Ein Logis aus ca. 6 Stuben mit Zubehör beſtehend

liebſten ein ganges Grundſtück in dieſer Ausdehnung
e ges ſeh
hen in
77 5 hhellige

un en (ebent. auch zu kaufen) geſucht.

eſangbücher

e ſich zu einem kaufmänniſchen Handels reſp.Geſchäft eignet, wird per 1. April 1884 zu
Gefl. Offerten

H. Nr. 20 durch die Exped. d. Bl. erbeten.

à 75 Pf. für Unbe
mittelte der Gemeinde

aus im Namen des kirchl. VereinsMaximi gi

V. Bichler, Schmaleſtr. 12.
P Aflage 315,000; das verbreitetſte aller

kutn lter überhaupt; außerdem er
einen Aeberſehungen in dreizehn fremden

Die Modenwelt. Jlluſtrirte Zei
tung für Toilette und Handarbei
ten. Alle 14 Tage eine Nummer
Preis vierteljährlich M. 1,25
75 Kr. Jährlicherſcheinen:

24 Nummern mit Toiletten und
Handarbeiten, enthaltend gegen
2000 Abbildungen mit Beſchrei
bung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäſche für
Damen, Mädchen und Knaben,

Neun in wie für das zartere Kindesalterund n ebenſo die Leibwaſche für Herren und die
n en ſhwäſche ee., wie die Handarbeiten in
den ganzen ünfange.d ne 5 laſen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Ge
ihnen n der Garderobe und etwa 100 Muſter Vor

d ſraten für Weiß und Buntſtickerei, Namens
e

n ite nemeyts werden jederzeit angenommen bei allen
St e n ninzen und Poſtanſtalten. Probenummern
e de ne Kraneo durch die Erpedition, Berlin
n die amer Str. 38; Wien 1, Operngaſſe 3.

zu 4

In dem von mir einſtweilen fortgeſetzten Geſchäft

ihnen Schnitthändlers und Färbers G Martens
Bureſtraße Nr. 5. ſind noch größere Parkten

Gartenerde
kauft und iſt abzuladen

Clobigkauer Straße 5 c.
Jch wohne jetzt Markt Nr. 20 beim Bockermeiſter

Klaffenbach.

Carl Grunemann, Schneidermeiſter

Ein Transport
ſtarker Arbeitspferde
ſteht von Montag d.

15. d. M. ab zum Verkauf.
A. Strehl C Sohn.

Tulpenzwiebeln n ſind billig

Visitkarten F. Karius, Brühl 17
Frankleben Nr. 65.

100 Stück von 1 Mk. an

Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiter
in Lithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.

Reinisches Weinlager
Carl Rautß,

eipzig und OberIngelheim a/Rh.,
reelle Naturweine
à Fl. von 80 Pfg. an.

Niederlage bei Herrn einr. Schultze jr.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf

der Ausſtellung zu Altong 1869:

Brunnen-Sitter und
Wrunnen-Witter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen: als jede naturgemäß
Verſchleimung löſend und zwar ohne Nachtheil für der
Körper. Die reichſten Erfahrungen garantiren die Be
wältigung jeder Krankheit und die gefahrloſe Beſeitigung
jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl August Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei

Halle a/S.
ſowie bei

Herrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 23,
Ferd. Wiedero in Halle a S.,
W. G. Beyer in Halle a/S., Leipzigerſtr. 84,
Albin Hentze in Halle a/S., Schmerſtr. 36.,
August Lehmann in Schafſtädt,
Max Hahn in Leipzig, Gerberſtr. 49,
Woldemar Kohl in Naumburg a/S.
Carl Siebecke in Teutſchenthal,
L. Koch, Gaſthof zur Sonne in Weißenfels,

Sreite ſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt
Albert Kayser.

Näh-Maschinen, e drehen zu billig

Windberg Nr. 7 wohne. Zugleich empfehle ich mich zur
Anfertigung aller Haararbeiten,

Nähmaſchinen
aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

Moritz Kathe in Mücheln

r 2 S eDäglich friſcher Kalf
beſtes dentſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich jetzt

owie zum Friſiren in und außer dem Hauſe.

Frau Da hn

Abe cht,Schmaleſtraße Nr. 23.
S
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Getragene Herren und Knaben Klei
dungsſtücke, Winterüberzieher, Wäſche
u. dergl. kauft

Kinderzwiebaek,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Ziehung 31. October d. J.
i unwiderruflich

Jnternationale
Münchener Kunſt

Acusstellam s Lotterie
90 d I. Gowinngts

darunter ſolche i. W. von
1410000, 146000, 145000, 144000,

1 à 3000, 2 à 2500, 2 à 2000, 4 à
1500, 10 à 1000 Mk. ete.

ncat. d. LooſLioove nur 2 M. en
ſind zu beztehen durch die General. Agentur Keter
L Bachmann, Bankgeſchäft en München. Dieſe
ſehr beliebten Looſe ſind auch zu haben bei:

Gust. Lots in Merſeburg.

Tang Anlerricht
Mein Unterricht beginnt am Freitag den 19. Oecto-

ber, für Damen 4 Uhr, für Herren 8 Uhr, im Tivoli
Gefällige Anmeldungen nimmt Frau los zu jeder

Zeit bereitwilligſt entgegen.
Ergebenſt

W. Hoffmann, Tanzlehrer.
Sriſche Holl. Huſtern,
friſchen Schellſtſch auf Eis,
prima Magdeb. Sauerkohl,
echte Teltower Rübchen,
Jtal. Maronen

Zimmermann.
Faſt verſchenkt.

Das von der Maſſaverwaltung der falirten
großen Vereinigten Britanigſilber- Fabrik über
nommene Rieſenlager wird wegen eingegangenen
großen Zahlungsverpflichtungen und baldigſter Räue
mung der Localitäten
um 75 Prozent unter dem Erzengungs
preiſe verkauft De daher alſo

VFast verschenkt.
Für nur 15 Mark ſage ſünſgehn Reichsmark) alſo
kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits

lohne erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt pracht-
und effectvolles Britan aSilber-Speiſeſervice, wel
ches früher ſogar im en gros Preiſe

60 Mark koſtete,
aus dem feinſten gediegenſten Britanig Silber, wel
ches das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt
und von dem ächten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſcheiden iſt W und wird für das Weiß
bleiben der Beſtecke garantirt.
6 Stück Britaniaſilber Tafelmesser mit echt engl.
Stahlklingen,

6 Stück Britanfaſilber Gabeln, feinſte Qualität,
6 Str Britaniaſilber Speiselöffel ſchwerſter Qua

ität, S6 Stück Britaniaſilber Cafélötfel, maſſive Qualität
6 Stück Britaniaſilber Theelöffel, feinſte Qualität
1 n Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein,

chwer,
1 Stück Britaniaſilber Milchschöpfer, groß, maſſiv,
6 Stück große maſſive Britantaſilder Dessertlöſtel,

auch als Kinderlöffel zu benutzen,
2 Stück Britaniaſilber Tatelleuchter, prachtvoll,
I Stück aufs ſolideſte gearbeitet SUck, welche eine Zierde für die feinſte Tafel

bilden und koſtet Alles zuſammen h
nur fünfzehn Mark. SGeehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt-

vorſchuß) oder vorherige Geldeinſendun ſo lange der
Vorrath reicht, effectuirt durch das t

Vereinigte Britaniasilber- Fabriks Depöt
J. Hilberberg,

Wien Staädt, Fleischmarkt 16.
NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter

Herrſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer
Artikel ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen
Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen können,
und liegen ſelbe zur gefl. Einſicht in unſerem De
pöt auf.

echtere ordentliche Frauen oder Madghen finden m
bei mir Beſchäſtigung. chen ſinden noch

A. Knoth Nachf. C. Görling.
Eine zuverläſſige Frau oder Mädchen wird für den

A. Apolt, Breiteftraße 4. Sonnabend Nachmittag zur Aufwartung geſuchtzu erfragen in der Exped. d. Bl. nht r



Tivoli Theater Merſeburg.
Mittwoch den 17. October 1883.

Reſtaurant
im Hotel zur goldenen Sonne

Erſtes Enſemsle Gaſſpier der Theater Heſellſchaft des Stadttheaters nen Bele n nene
Naumburg unter Leitung ſeines Directors Albert Altmann.

NRovität! Der neue Stiſts- Art.
Luſtſpiel in 4 Acten von L. und M. Günther.

n e nà Frbdriet Schultze Bantgosetäſt in Norsebare,
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Finlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-eber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Barlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4, und 52ige Werthe vorräthig

e

M. Müller, opt.mech. Jnſtitut,

ne ES,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Brillen und Klemmern, wie aller optischen und
mechanischen Waaren nach neueſten Muſtern; auch halte mich einem hochgeehrten Publikum
zur Anlegung von Haustelegraphen und Telephonleitungen, unter mehrjähriger Garantie
beſtens empfohlen.

Bestellungen auf Jnſtrumente 2c., wie Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.
Brillen werden nach jedem ärztlichen Recept angefertigt.

Hochachtungsvoll

l. Müller, Optiker und Mechaniker hier,
Burgſtraße Nr. 1I8.

Tokayer Ungarwein, empfohlen von Se Modes.den erſten Autoritäten als beſtes Stär

Den geehrten Damen empfiehlt eineDre für Kranke, Geneſende und
inder, in Flaſchen von 60 Pf. ab l igroße Auswahl in garnirten und unLeberthran, beſter medieiniſcher, in Fl. garnirten Hüten in neueſten Facons

zu ſehr billigen Preiſen.zu 50 Pf. und 1 Mk.;
Hochachtungsvolln n e e deutſches und

olländiſches, leicht löslich, garantirt reine e Pauline Kenno,Putzgeſchäft, Oelgrube.
noch alte Preiſe empfiehlt

die Drogen- und Farbenhandlung von

empfiehlt

vwno Weber.
Rovität! I Männer Turn Verein

C Heute Abend Turnſtunde

ſein.

im Caſino.
Der Turnwart,

n Allgemeiner Lurr er
Heute Sonnabend den 13. d. M n Mittn

abends 8 Uhr, Stabübungen, n fet
Sämmtliche Turner müſſen zur Stell n gehe ſt

Der Turnwart,

Landwirthschaftl. Verehn
Werſeburg und Amgegend

Sonntag den 14 Oetober nachmittags 3 Uhr, Ve Mes neue
ſammlung in der Kaiſer Wilhelms Halle

Der Vorstand

Generalversammlung Aen und di

der Soeie tat. t tepfenr
(Epimachus.)

Anchn, als

Dienſtag den 16. Octör., abends 8 Uhr, bei Höfen ſalonaler
tag Der Director P. Wie Schuß

I Wehen foll,Merſeburger Landwehr- Verein u
Die IV. diesjährige Quartal Verſammlung find hntwurfs

Sonntag den 14. d. M., nachmittags 3 Uhr. n ſt
der Funkenburg ſtatt. nNichterſcheinende werden auf 8 II des Verein von feine
Statuts aufmerkſam gemacht. Das Direetorium En he

eWiüvols. J
Sonntag den 14. October deinEr on er u egegeben von hieſiger Stadteapelle (866 Marn Myſchen

Anfang 8 Uhr. Gutes Programm. Enltée 99
J. Krumbholz, Stadtmuſſtoir.! h de le

le eine KKaiser Wilhelmshalle hohen
h Meldenſch

Sonntag Nachmittag 8 Uhr Tanzkränzgen v h hhelligt

ergebenſt einladet n e ne LeTr gerten Quelle esSonntag den 14. d. von 6 Uhr an Tanzmuſit, weſen Siel
freundlichſt einladet F. Beher un der Acte

h

e Mein Lager von Herren und
Knaben-Anzügen, Ueberziehern,
Joppen, Arbeits Jacken, Hoſen in Bucks
kin, Caſtnet und EngliſchLeder, Weſten,
Knaben-Paletots, Damen-Jacken in
Double und Plüſch ee., bringe in empfehlende
Erinnerung bei ſolideſter Preisnotirung.

Gleichzeitig mache auf mein
Stoff-Lager aufmerkſam und werden
Beſtellungen nach Maaß ſchnell u.
billig angefertigt.

Achtungsvoll

Otto Engel,
in Firma: K. Grunemann Vachf.,

Grünemarkt Nr. 15.

Soeben erſchien
Die deutſche Keformation.
Dem proteſtantiſchen Volke geſchildert von

chmelzer.
16 Bogen, leicht broſchirt, Preis 75 Pf.

Zu beziehen durch die beiden hieſigen Buch
handlungen durch die Buchbindereien von Guſt.
Lots und Otto Schultze, ſowie durch die Expe
dition d. Bl.

Wuchdruckerei von Th. Rößner.

Die Kohlenſabrik von

O. Traeger
empfiehlt ihre Preſßkohlenſteine nur
beſte Waare zu Mark 10,50 pro Mille
frei in den Stall.
Taschenuhren, Damenuhren: eräclteten Korbwaaren

Schlüſſeluhren, Remontoirs, Regulateure Neuer Conſum- Verein zu
Wanduhren und Wecker empfiehlt der Uhr Werſeburg, E. G

Die Korbwaarenhandlung

von Ha. F. Cö

macher illiam Hellwig. Generalverſammlung Sonntag den 14. October7 W H g abends 8 Uhr, Dammſtraße Nr. 14.
Sanuerkohl t Tagesordnung:empfieblt e Reuber. Rechhenſchaftsbericht pro III. Quartal 1883.

See 2) Feſtſtellung der Dividende.Gut kochende blaue Bisquit- Kartoffeln im Ganzen
d. O.

befindet ſich nicht mehr Sand 16, ſondern Gotthardts
ſtraße 28 und empfiehlt ſeine gut und dauerhaft ge

zu nur äußerſt billigem Preis

den bei Frau Renuo, Tiefer Keller 3.

Pogtalraton?, Tiotödlelh
Heute Sonnabend Abend 6 Uhr Salzknochen berüchti

sStollberg e lchtiget e n beleidiſtaurant Oelgrube r.
den kurhe

eute Abend von 6 Uhr ab tetS Salzknochen mit Meerrettig, in de
wozu freundlichſt einladet A. Lindner h in d

o ſp italgarten mhen in
on LHeute Sonnabend von abends 6 Uhr ab St a

knochen und Meerrettig. A- r u n g
Runkel's Restauratio

Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Welt n de Ved

abends Brat und friſche Wurft. haben
Die Gemeinden von Ober und Nederbenn e Rat

an anderer Stelle einen für mich ſo ſehr n
Nachruf veröffentlicht der mich auf das Tieffte et tn

Indem ich den betreſſenden Gemeinden deſtr n in d
herzlichſten Dank hierdurch darbringe fühle ich mich ne Ebelle

fernd'ungen, zugleich zu ſprechen von der oft aufortedn
Lech und Freundlichkeit, ſowie der wahren Ah ſt m

mer
uwelche mir von allen Bewohnern beider Gemeit

a Ver r t e Schluß meiner W n ihm
keit zu Theil geworden ſind. neDieſe See werde ich in dankbarer m n
diger Erinnerung ren bis dahin, wo Mön q hgeſel

ilgerſtab entſinken wird. be Seidenfaden, Lehrer men
Junge Mädchen, welche Luſt haben n e

nebſt Zuſchneiden gründlich zu erlernen n tinden,
Ahhand

T zugeſſogen, AbzEin Kanarſenvogel z abigtaner Strahe n
an Nhen

Ein ſchwarzer Pudel mit weißer n an be ktfolgr
3) Ertheilung der Decharge. Abzuholen gegen Erſtattung der Koſten en San ne Der Verwaltungsrath e hHierzu eine Veilage. d ſt anh rn
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